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Problemstellung und Übersicht 

Problemstellung 

Wie sieht ein bedarfsgerechtes und zielgruppenspezifisches 

Marketing im AAL-Bereich aus?  

 

Übersicht 

1. Zielgruppe „Ältere Menschen“ 

2. Schwierigkeiten fürs Marketing in service4home 

3. Lösungsansatz 

4. Vorgehensweise 

5. Ergebnisausschnitt 
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Zielgruppe „Ältere Menschen“  

Hoher Bedarf an Sicherheit 
& Vertrauen 

Schwer einschätzbare 
Technikaffinität 

Soziale Isolation 

Schlecht erreichbar 

Zahlungsbereitschaft 
unsicher 

Keine trennscharfe 
Eingrenzung möglich 

Abneigung gegen 
„seniorengerechte“ 

Produkte & Werbung 

Immobilität 
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Spezifische Charakteristika der Zielgruppe „Ältere Menschen“ 

Fragestellung: Wie kann Marketing für die Zielgruppe gestaltet werden? 
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Resultierende Probleme in service4home 

 

 Technik: Detaillierte Erläuterung, Hinweis ohne Erläuterung oder 

kein Hinweis auf Technikeinsatz? 

 

 Preismodell & Angebotsinhalt: Preise ausweisen, 

gesondert ausweisen, Auskunft auf Anfrage? 

 

 Ansprache: als Hilfsbedürftige ansprechen, allgemeine 

Formulierung, vertrauenerweckende Ansprache? 
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Lösungsansatz 

 Iteratives & exploratives Vorgehen bei der Entwicklung der 

Maßnahmen 

– Iterativ: stufenweise Vorgehensweise 

– Übliche in der Softwareentwicklung oder im Service Engineering 

– explorativ: „entdeckende“ Vorgehensweise 

 

 Gemeinsames Erarbeiten mit der Zielgruppe 

– Zielgruppe wird direkt mit einbezogen 

– Erkenntnisgewinn im Feldversuch 

 

 Vorgehensweise wird so bisher Bereich AAL so nicht eingesetzt 

 Im Kontext service4home effizienter als die Anwendung üblicher 

Vorgehensweisen 

 Aber: muss lokal betrachtet werden, auch aufgrund der sehr heterogenen 

Zielgruppe  
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Lösungsansatz &Vorgehensweise 

Zwischenvers
ionen a/b 

Phase 4: 
Überarbeitung 

Phase 2: 
Überarbeitung 

Prototyp Phase 1: 
Feldstudie 

Phase 3: 
Feldstudie 

 

Endversion 

Endversion 
aus 

Prototyp 
OK 

Version b 

Version a 

OK 
Prototyp 

Prototyp 

Endversion 
aus Version 

b 

Endversion 
aus 

Version a 

Endversion 
aus Version 

a & b Version b 

Version a 

OK 

 Achtung: Zeit- & Kostenaufwand vs. Nutzen 

 Feldversuche 

 Jeweils 3 Durchläufe mit 4-5 Testpersonen 

 Wechselnde Testpersonen 
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Ergebnisse (1) 

Flyer – Prototyp 
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Ergebnisse (2) 

Flyer - Endversion 

 



9 Alexandra Frerichs 

Fragen, Kommentare, Anregungen 
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Tel.: +49 (0) 234 / 32 - 27725 

Fax: +49 (0) 234 / 32 - 14207 
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